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oder um genauer zu sein, Agantz, ist eine kleine Stadt, die ungefähr anderthalb
Stunden vom See entfernt liegt und mit einem Kranz von Dörfern umgeben ist.
Der ziemlich belebte Ort hat als Station auf dem Wege von Wan nach Erserum
einige Bedeutung. Die Häuser verraten einen gewissen Komfort, so daß wir sogar
ein ziemlich großes Zimmer mit Fenstern erhielten, wobei allerdings das Glas
durch viereckige, in Öl getauchte Stücke Papier ersetzt war. Die Armut scheint dort
sehr groß zu sein, denn ich sah in den Straßen Kinder von zwölf bis fünfzehn
Jahren fast nackt und klappernd vor Kälte umher laufen.

Agantz hat eine kleine türkische Garnison, und wir fanden dort einen unserer
Freunde von Wan, Khalil Effendi, den Vater des Munir Pascha. Er bestätigte die
wunderlichen Erzählungen, die wir von dem Ilan-Dagh oder dem Schlangenberg
gehört hatten. Dieser in dem ganzen Lande sehr berühmte Berg verdient aber eher
den Namen Hügel; er beherrscht den Weg von Haidarbeg nach Agantz, wo wir an
demselben Morgen vorbeikamen, ohne etwas zu ahnen.


[image: ]Zu Seite 205. Alte Zitadelle.



Am Fuße des Felsens befinden sich natürliche Grotten, in denen große Schlangen
wohnen; aber diese Schlangen sind Gefangene und können nicht aus den Grotten
herauskommen, wohl sieht man, daß sie sich bewegen. Seit undenklichen Zeiten befinden sich die Schlangen dort und haben auch dem Berge den Namen gegeben.

Wiewohl ich kein Freund von Schlangen bin, hielt ich dies doch für der Mühe
wert, näher zu untersuchen.


25. November.

Am folgenden Morgen machten wir uns auf, um die berühmten Grotten zu
besuchen, die ungefähr eine halbe Stunde von Agantz entfernt liegen. Die vulkanischen Felsen bilden eine Art großer, gebrochener Mauern, die den ganzen Weg
beherrschen. Der König Sarduris II. ließ zwei Nischen aushöhlen, deren Hintergrund Keilinschriften trägt, die aus seiner Regierungszeit herstammen. Eine dritte
Nische trägt keine Inschrift. Es kann sein, daß sie niemals eine besessen hat, es ist
aber auch möglich, daß die Inschrift in einer späteren Zeit sorgfältig abgekratzt
worden ist?

Bei diesen Nischen öffnet sich eine kleine Grotte, in die man, wenn man sich
ordentlich bückt, eindringen kann. Im Hintergrund öffnet sich eine lange Spalte;
hier kann man deutlich bemerken, daß diese Spalte von einer gräulichen Masse angefüllt wird. Der Führer berührte die Masse mit einem Stock, und sogleich fing sie
an, sich zu bewegen. Es ist also wirklich nicht gelogen, was man uns erzählt hat.

Ich habe, um es hier zu gestehen, stets einen großen Abscheu (vielleicht auch Furcht) vor Schlangen gehabt, so daß ich mich sehr zusammennehmen mußte, um die Sache etwas näher zu besehen. Das ist nicht eine einzige Schlange, sondern eine ganze
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